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1200 Arten - offenbar eine „magische" Zahl 
für Pilzbuchautoren. Denn so viele bietet der mo
numentale Bildband von R. M. Dähncke, aber 
reichlich 1200 findet man auch im fünfbändigen 
„Handbuch für Pilzfreunde" von M ichael, H ennig 
& K reisel abgebildet. Hier nun gibt es etwa 1200 
Arten in einem noch als „ normaldick" zu bezeich
nenden Band (Format 10 x 19,5 x 3,5 cm). Damit 
paßt es bequem in jede Anorak- und die meisten 
Jackentaschen, allerdings mit einem doch erheb
lichen Gewicht von 700 Gramm. Ob es dann 
jedoch an Ort und Stelle, also während der Pilz
wanderung, benutzt werden wird, erscheint uns 
fraglich. Dafür ist die dargestellte Zahl von Pilz
arten wohl doch zu groß - es fehlt dann einfach 
die Muße, sich während des Sammelns mit der 
nicht einfachen Materie zu befassen.

Die Fotos besitzen eine Größe von etwa 6o x 80 
mm, das ist nicht viel, reicht aber in den meisten 
Fällen gut aus. Die Standortfotos zeigen meist 
Pilzgruppen und umfassen alle wesentlichen sy
stematischen Gruppen (von sog. „Großpilzen"). 
So zum Beispiel auch Tintlinge (nicht nur die 
üblichen 3 - 5 Arten, sondern 24), dazu eine be
trächtliche Zahl Faserlinge (19 Arten), 5 Schicht
pilze, 5 Warzenpilze usw., also das, was man so 
einigermaßen ohne Zuhilfenahme eines Mikro
skops auseinander halten kann.

„Eine Kunst für sich" nennt der Autor im Vor
wort die Anordnung der einzelnen Arten, so daß 
sich der Nutzer in der Vielfalt zurechtfinden kann. 
Darüber ließe sich sicher streiten und weder Ken
ner noch Laie werden mit der versuchten Kombi
nation von System und praktischen Gesicht
punkten völlig zufrieden sein. Letztlich muß man 
eben damit leben, daß ein besserer Kompromiß 
als der gefundene kaum möglich sein dürfte.

Die Standortfotos müssen nahezu uneinge- 
schränktalsgutbeurteiltwerden, meist zeigen sie 
die betreffende Art in mehreren Exemplaren 
(Fruchtkörper unterschiedlichen Alters, bei nach
lassender Durchfeuchtung, von der Ober- und 
Unterseite). Problematisch sind sicher die unter
schiedlichen Abbildungsmaßstäbe, man verglei
che zum Beispiel die Wurzelrüblinge S. 172 und 
die wesentlich kleineren Zapfenrüblinge S. 182, 
die in der Darstellung etwa gleich groß erschei
nen. Eine Abschätzung der realen Größe kann 
lediglich bei bewußter Betrachtung der mit abge
bildeten Fichtennadeln, Blätter usw. erfolgen; au
ßerdem gibt es ja die Textangaben.

Der allgemeine Text ist zugunsten der hoch 
bemessenen Artenzahl sehr knapp gehalten. Er 
bezieht sich weitgehend auf die Erschließung des 
Bild- und Beschreibungsteils. Die Pilzbeschreibun
gen enthalten ebenfalls nur die wichtigsten Merk
male der betreffenden Arten. Wichtig sind in den 
Beschreibungen natürlich auch Hinweise auf ähn
liche Arten und deren Unterschiede. Im allgemei
nen Text findet man außerdem die allerwichtig
sten Hinweise zum Sammeln, zur Verwertung 
und zur Vermeidung von Vergiftungen.

Beim Schließen des Bandes nach der Benut- 
zunggleitetderrelativweicheDeckelnichtimmer 
problemlos in die durchsichtige Schutzhülle zu
rück, was sich bei häufiger Benutzung unter 
Umständen als echter Mangel herausstellen 
könnte.

Alles in allem jedoch ein Pilzbuch mit umfang
reich er und gut getroffener Artenauswahl, gut 
kenntlichen Standortfotos der betreffenden Ar
ten und zuverlässigem Text, das jedem Pilzfreund 
nur empfohlen werden kann.
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